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giluftr. frfjtuetj. .fnitMu. ^(eitttnçi (Organ für bie offtjieticn ^ublitationeu bed ©djroeijer. ©etoerbeoereind) Vir. I

@raitit=Srottoir=i)ianbfteinc fiir 2Bitlidait=©taiU nu btntomni &
(So. in fflaffett.

bMbcrforrcftiott bei töttdj (StljnfibauiCH). Sie ÏRaurer» unb
SSetonarbeiten für eine eiferne ©trajtenbriirfe, 2 ffufegängerfteige
unb eine Söefjrantage an Skumeifter iRoffi in ©djafftjaufeu.

©rftetliiug eine? Satttmed nid Hitgelfaiig (ttr blntage bed neuen
©djiefftyaüed in Sottminqen bei bkfcl an SRamftein & Enniger,
SSafel.

blbteitung einer ©trede bed Sorfltadicd in SBatliietten an ©.
SSonalbi, 23a'uunterneljmer, in Sitbenborf.

©rftellmig bon budjeneit SHieraenböben int ©dmlljattd Siillifoit
(^iirtd)) an 21. iReifer, ^arquetterie, 9Iltftetten=3ttnd).

Sitferung unit jtrfa 400 fttappftiiljten fiir ben ©emeinbefoat
SJlenjilen (blàrgau) an @ittcr=@trefjlev & So., 3"ridj.

Lieferung uoit 25 ©djttlbiiiifcit fiir bie ©enteinbe (yreiifciiborf
(töafcllniti) an ©. ©djueiber, Setjrer in 23uu§, ttad) beffen patent,
©tjftem.

iReubnii bet ©enteinbe iöärfdjutil auf ibrent öofe „Üßnffci'bcrg".
SRauter» unb Qementarbeit an SBaumeifter ©feiner in Saufen ;

3ininierarbeiteu an 3i>binernteifter 23orer in 93ärfdjunl.
©djitlljaud Sruttifon. SMiub» unb 2krquetbobcn an 9Rüttei=

Seller, Saugefdjäft, SBütftingen; ©tnferarbeit an ©tafermeifier
StRaugroeiter, Oerlingett.

©djttlljaudaaii sBoItigen (©immcntal). ©amtliche 2trbeiten an
©rütter & ©djneiber, Sßaugefdjäft, Sfjun. ©auteitung : ©. oon
SRütjtenen, (Bent.

2ßobn= ttitb ®efd)äftdljaiid=SReiibati in £lteu. (ffianj SRenoiit,
©angefdjäft, Dtten.) ©ranitarbeiteu an Satbini & fRofft in
Ofogtta; ©anbfteinarbeiten

"

an ©. ©enggeler, ©teinbrudjbefipr,
in Unterägeri.

SRcutmii bet Spar» nnb ÖangcieUfdjaft bet ftabrif Cbredjt & Sic.
in ©rendjen. ©pengterarbeit itttb ffltitjnbteituug an ®. SîtiDi in
©ototburn.

©rftellung cittcd SBafferfammlerd im ©nuitjotj ©offnit (©t. ©all.)
an SRartud ©urtfdjer, SJîaurernteifler in ©ofsau.

©rftcltung einer Onartierftrajte int Sotfc 2ßängi (Xljttrgiui) an
@. ©ruggmantt, fiunjifon bei Sßängi. ©auteitung: (f- ©igenntattn,
©tabtgeometer, yranenfeib.

Oieubntt fiir 91. ©tuber, Tierarzt, ©iùcrift. äRaurer» unb Sentent»
arbeiten an ©ebr. ©rütter ; Sunftftein» unb T»@tfen(ieferung an
©ebr. fRabijoni ; 3tntniermanndarbeitcn an lt. ff. Sîaifer; ©pengter»
arbeiten an Süpfer, ©pengter, alle in ©iberift; Sadjbecferarbeit
an (Jut. fjrei in ©olotburn. ©auteitung : fftfdjer^SBengi, ©otottjurn.

9lrbciteti int ©emeinbcfdjnlbattd ftidlidttadj. Sie ÜRaurer» unb
3immerarbeitcn an ©itanb, ©aumeifter, ©aben; ©djraner» unb
©laferarbeit an 8. SBettftein, ©djretner, ftidlidbad) ; SRalerarbett
an (jnntger, SRater, StieberORobrborf ; ^nftariationdarbciten an
Semut, ©djloffer, ©abett. ©auleitnng : btrdjitelt Sorer, ©aben.

btppcnjetler ©trafjenbabn. ©üterfdjuppenanbau in tMppen^etl
an ©aumeifter 9lifpte itt ©outen bei blppenjell ; SBagenrenttfe in
blppenjett uttb SRoüabeuoerfdjtüffe für bie Sofomotiuremife an
3'. ©djeer, @d)ioffernteifter in ôeriéau. 21.

SSafferberforgnttg bJiiittdjetifteitt. Cmetlenfaffung unb ©rfteüung
einer ©runnenftube an 28. & 3- SRapp, ©afel ; Oeffnen unb 2Bieber=
becteu uoit 890 m Seitungdgrabeu an @b. @rb, SRaurer, SRündjen»

ftein; Segen unb ©erbidjteti ber Seitungdrofjren an SBtiger &
gmggel, 9Ründ)enftein. ®auteitung : £> 2Ben^ifer, Qngr., Safel.

SBaffcruerforguttg ©aalnnb (löfital). ©ämtlidje 2lrbeiten an
Start ffrei, (Ingenieur, SBintertbur.

SBlibableiteranltigeu auf 3 ©cbiiubeu in Stiitdii (iöern) an ©brift.
©djenl, ©djtoffer, Sttrdjberg (®ern).

btrbciten in ber 21tp blrpiglin, ©enteinbe 3tt»5 (©ngabin). @r»

Rettung einer neuen ©djernte, ©ntmäfferungdantagc, 2Bafferleitung,
^Reparatur bed bttpmegeë au 53efio Umberto, Untcruebnter, Selerina.

|ïcrfd)tcbeneô*
SSauntefett in S3crn. ®er iBerner fRegierunggrat ^at

alë 58aupla| für ba§ neue Obecfeminor eine ißarjede
be2 bem ©laate gebörenben ïeiig beg 3)?uegmattfelbeg
geroa^It. ®ag alg 53auplaè für bag ©emtnar beftimmte
Éreal ftöfet an bie $reie ©tra§e unb bag Stfemiegebäube
an. 2>er Neubau toürbe aber nidjt an bie ©lra|e,
fonbern mebr fanbeinmörtg att ben fRanb ber SJÎutbe
ifinter bem in Verlängerung ber aKuegmatlftrafee fielen»
ben ©djuppen mit SBo^nung (9îr. 7) gefteüt merben
unb io eine freie, rubige Sage erbalfen. ®ag mertboQe
Vauterrain an ber freien ©teafee bliebe referüiert. ®g
werben nunmehr bie Vaupläne auggeaibeitet, um in
ber ÜJfaifeffion beg ©raffen fRateg ben nötigen Ärebit
»erlangen gn tonnen. 2öeun irgenb möglich, fall ber
Sîeubau aar bem nädjfien SBinter nodb unter $ad) ge=
bracht werben, bamit er im §erbft 1905 bejogen wer»
ben fann.

— ©tabtbibliotbefunbÄafino. ?)er Vurger»
rat bot Slrcbiteft oon fRobt für ben Umbau ber ©tabt»
bibliotbet unb 21rdbite!t Sinbt für ben Ëafinoneubau ju
bauleitenben 2Irdbitetten gewählt.

Vauwefen itt ©t. ©oHett. (ftorr.) Soeben bot ntan
mit ben Arbeiten für bie prooifotifefjen Slnlagen auf
bem fßerfoneu»Vabnbof ©t. (Sailen begonnen. ®iefe
Anlagen, ißerrong, ireppen unb Ueberfübrungen ftnb
beg eibgenöffijcben ©cbügenfefteg wegen unumgänglich
nötig geworben unb bürften wobl audb nadbbdï füc
längere ßeit benü^t werben, big bie Slugfübrung beg

ganjen Vabnbofumbaueg ïatfacbe fein wirb. A
Sautoefctt in Sujertt. ®rrtiißcu au ber fonnigett

ipalbc, mit ©inftblu^ beg Sü|elmattgebieteg, eutftebeu
neue ttttb bann wieber burdj 9tubait oergrö^erte f^remben»
etabliffemeute. Su einzelnen großen ©aftböfen tjört
mau [jammern unb „utereben" aller Slrt; bebeuteubere
Umbauten jtt Çotel^weUcu fiubeit gegenwärtig ftatt:
am ^ornmarttplab (beim „SRaben"), an ber ©eibeu»

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Geiverbevereins) Nr. I

Graiiit-Trottoir-Randstcinr für Willisan-Stadt an Antonini à
Co. in Waffen.

Biberkorrcktion bei Buch (Schaffhausen). Die Maurer- und
Betonarbeiten für eine eiserne Straßenbrücke, 2 Fußgüngersteige
und eine Wehranlage an Banmeister Rossi in Schaffhausen.

Erstellung eines Tammcs als Kngelfaug zur Anlage des neue»
Schießplatzes in Bottininqcn bei Basel an Rainstein à Inniger,
Basel.

Ableitung einer Strecke des Dorfbachcs in Wallisclle» an E.
Bonaldi, Bauunternehmer, in Dübendorf.

Erstellung bon buchenen Rieincnbädcn im Schulbaus Dällikau
(Zürich) an A. Reiser. Parquetterie, Altstetten-Zürich.

Lieferung non zirka 490 Klappstülffen für den Geincindesaal
Menzikcn lAarga») an Snttr-Slrehler â Co., Zürich.

Lieferung von 25 Schulbänken für die Gemeinde Frenkcudors
(Basclland) an G. Schneider, Lehrer in Buns, »ach dessen patent.
System.

Neubau der Gemeinde Bärschwil auf ihrem Hofe „Wasscrberg".
Maurer- und Zemenlarbeil an Baumeister Steiner in Laufen;
Zimmerarbeiten an Zimmermeister Borer in Bärschwil.

Schulhaus Truttikon. Blind- und Parquetbodcn an Müller-
Deller, Baugeschäft, Wülflingen; Glaserarbeit an Glasermeisler
Mangweiler, Oerlingen.

Schulhausaan Boltigen (Simincntal). Sämllicke Arbeiten an
Grütter à Schneider, Bangeschäft, Thun. Bauleitung: C. von
Mühlenen, Bern.

Wohn- und Geschäftshaus-Neubau in Lltcu. <F:anz Menoili,
Baugeschäft, Ölten.) Granitarbeiten an Daldini à Roffi in
Osogna; Sandsteinarbeiten an C. Henggeler, Steinbrnchbesitzer,
in Unterägcri.

Neubau der Spar- nnd Ballgesellschaft der Fabrik Obrecht à Cic.
in Grenchen. Spenglerarbeit und Blitzableitung an G. Kulli in
Solothurn.

Erstellung eines Wassersammlers im Grunholz Goßau (St. Gall.)
an Markus Burtscher, Maurermeister in Goßau.

Erstellung einer Ouartierstraße im Dorfe Wängi (Thurgan) an
G. Bruggmann, Hunzikon bei Wängi. Banleitung: I. Eigeninann,
Stadtgeometer, Franenfeld.

Neubau für A. Stnbcr, Tierarzt, Bibcrist. Maurer- und Zement-
arbeiten an Gebr. Grütter; Kunststein- und I-Eisenlicferung an
Gebr. Rabizoni; Zinimermannsarbeitcn an ll. F. Kaiser; Spengler-
arbeiten an Küpfer, Spengler, alle in Biberist; Dachdeckerarbeit
an Jul. Frei in Solothurn. Bauleitung: Fischer-Wengi, Solothurn.

Arbeiten im Gemcindcschnlhans Fislisbach. Die Maurer- und
Zimmerarbeiten au Biland, Baumeister, Baden; Schreiner- und
Glaserarbeit an L. Wettstei», Schreiner, Fislisbach; Malerarbeit
an Jrmiger, Maler, Nieder-Rohrdorf; Jnstallationsarbeiten an
Demut, Schlosser, Bade». Bauleitung: Architekt Dorer, Baden.

Appenzeller Straßenbahn. Güterschuppenanbau in Appenzell
an Baumeister Nisple in Gonten bei Appenzell; Wagenremise in
Appenzell und Rolladenverschlüsse für die Lokomotivremise an
I. Scheer, Schlossermeister in Herisa». A.

Wasserversorgung Miinchenstein. Quellenfassung und Erstellung
einer Brunnenstube an W. â I. Rapp, Basel; Oeffnen und Wieder-
decken von 890 m Leitungsgraben an Ed. Erb, Maurer, München-

stein; Legen und Verdichten der Leitungsröhren an Löliger <à

Huggel, Münchenstein. Bauleitung: H Wenziker, Jugr., Basel.
Wasserversorgung Saalaud (Tößtal). Sämtliche Arbeiten an

Karl Frei, Ingenieur, Winterthnr.
Blitzableiteraulagc» auf tz Gebäuden in Mitteln (Bern) an Christ.

Schenk, Schlosser, Kirchberg (Bern).
Arbeite» in der Alp Arpiglia, Gemeinde Znoz (Engadin). Er-

stellung einer neuen Scherme, Entwässerungsanlage, Wasserleitung,
Reparatur des Alpweges an Besio Umberto, Unternehmer, Celerina.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Der Berner Regierungsrat hat

als Bauplatz für das neue Oberseminar eine Parzelle
des dem Staate gehörenden Teils des Muesmattfeldes
gewählt. Das als Bauplatz für das Seminar bestimmte
Areal stößt an die Freie Straße und das Chemiegebäude
an. Der Neubau würde aber nicht an die Freie Straße,
sondern mehr landeinwärts an den Rand der Mulde
hinter dem in Verlängerung der Muesmattstraße stehen-
den Schuppen mit Wohnung (Nr. 7) gestellt werden
und so eine freie, ruhige Lage erhalten. Das wertvolle
Bauterrain an der Freien Straße bliebe reserviert. Es
werden nunmehr die Baupläne ausgearbeitet, um in
der Maisession des Großen Rates den nötigen Kredit
verlangen zu können. Wenn irgend möglich, soll der
Neubau vor dem nächsten Winter noch unter Dach ge-
bracht werden, damit er im Herbst 1905 bezogen wer-
den kann.

— StadtbibliothekundKasino. Der Burger-
rat hat Architekt von Rodt für den Umbau der Stadt-
bibliothek und Architekt Lindt für den Kasinoneubau zu
bauleitenden Architekten gewählt.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Soeben hat man
mit den Arbeiten für die provisorischen Anlagen auf
dem Personen-Bahnhof St. Gallen begonnen. Diese
Anlagen, Perrons, Treppen und Ueberführungen sind
des eidgenössischen Schützenfestes wegen unumgänglich
nötig geworden und dürften wohl auch nachher für
längere Zeit benützt werden, bis die Ausführung des

ganzen Bahnhofumbaues Tatsache sein wird.
Bauwesen in Luzern. Draußen au der svunige»

Halde, mit Einschluß des Lützelniattgebietes, entstehe»
neue nnd dann wieder durch Anbau vergrößerte Fremden-
etablissemeute. In einzelnen großen Gasthöfen hört
man hämmern nnd „iverchen" aller Art; bedeutendere
Umbauten zu Hotelzweckeu finden gegenwärtig statt:
am Kvrnmarktplatz (beim „Raben"), an der Seiden-



ytr. 1 SUuftr. fffttoetj. $unMt>. geltung (Organ für bie

ßofftraße (iReueinricßtung), an ber ^entralftrafee (5Reu=

einricßtung), an ber $irfcßmatp|jabsburgerfiraße, wo
ber bisherige „SRibwalbnerßof" (fräfjer „Sireggßof"
geheißen) bèr grembeuinbuftrie ebenfalls bienftbar ge=

macht werben foil.
(©ingefanbt.) 2)ie 2d)ulgemeuibc SJil (2t. ©aßen)

t)at borleßteu ©onntag einftimmig ben Sait eines neuen
SnabenfcßulhaufeS nad) ben planen bon SlrcßiteEt fß.
ïruniger in 3Sil im Softenboraufcßlage bon 190,000
graulen befcßloffeu. Die ©efomttoften inEl. Sauplaß
belaufen fid) auf 286,000 grau Eon, morau bie Sürger»
gemeinbc einen Seitrag bon 20,000 gr. Iciftct.

3Rit bem ÜReubau foil bicfeS grüßjahv begonnen
werben unb man rechnet, bcnfelbcn im ©ommer 1905
begichen gu Eöuueu.

©chulßaußhau St. fötavgretßen (2t. ©aßen). (Sorr.)
3)ie neue bürgerliche ©cßulgemeinbe ©t. SRargretßen hat
ben Schulrat ermächtigt, fßlan unb Softenberecßnung
für ein neues ©cßulßauS erfteCten gu laffen. A.

Sircßenbou 3lltftätten (iRfjeintal). 3)ie ebangetifeße
Sircßgenoffeuberfammlung Slltftätten genehmigte bie
Einträge betreffenb ben Sau ber neuen eoaugelifcßeu
Sircße nach hen planen Oou SlrdjiteEt Seber in Safel
unb bewilligte einen 3otalErebit Oon 280,000 gr.

(Korr.) 2ie ©cßHlgcnieinbeDcrfamtnlung Dbmijrotl
hat bie 2lu§fül)rung eines neuen Sthull)aufeS abgelehnt,
bagegen ben SlnEauf ber fcßon längft leer unb unbe--
unfit fteßenben „Sotfarb" befcf)Ioffen. 3)aS ©ebäube
Eommt bie ©emeiubc auf 12,000 gr. 51t flehen, wogit
noch bie Soften für ben Umbau mit 5200 gr. ,Wu=
fdjlagen fiub. A.

2>ie ScjirfSgcnteiube ßiufiebelti hat ben Sau einer
$ urn f) alle befdjloffen. 3>er Soraufchlag beträgt
41,000 gr.

Srücfettfmu Sanmn. 3>ic ftarE befiuhte ©emeinbe»
berfammluug bom 27. 9Rärg befcßloß einftimmig, beim
3orfe Saitma eine neue eiferne 3ößbrücEe im
Softenboraufcßlage bon 10,500 gr. gu erftellen, ba bie

alte ßölgerne Srüdc fcßon feit längerer $eit für ben

2Sageubcrfel)r gefperrt werben mußte. 2ln bie SauEoften
haben bie intereffierten Sattbbefißer 4000 gr. beigu»

tragen; ber mutmaßliche Staatsbeitrag wirb girfa gr.
8000 fein, fo baß bie ©emeiubc noch mit 3—4000 gr.
belaftet wirb.

Der Saßnßof Slbliëwtl wirb bemnächft eine gebedte
Sorßafle erhalten, bie einem längft gefühlten Sebürfniffe
abhelfen foß. 3)ie Soften ftnb auf gr. 2000 bebifiert,
an welche bie ©emeinbe gr. 500 beiträgt.

3lnftaltSbauten im Santou Sern. (rd.-Sorr.) Die für
bie SanbeSteile öberaargau unb ©mmental projezierte
Sin ft alt für feßwaeßfinnige Sin ber in Surg»
borf ift ihrer Secwirflicßung ueuerbingS um einen

Schritt näher gerüdt, inbem bie ©inwoßnergemeinbe
Surgborf beicßloffen, ber Slnftalt außer ben bereits be»

miDigten reglementarifchen Seiträgen bon 5 ©IS. per
Sopf ber Sebölferung für bie SetriebS» unb 30 ©tS.

für bie SauEoften noch einen ©jtrabeitrag bon gr. 6000
an ben Slnlauf eines SauplaßeS gu gewähren. Siefen
Sauplaß liefert bie Surgergemeinbe gum ©runbfteuer»
fcßaßungSwerte, woran fie noch felbft einen Seitrag bon
gr. 3000 fpenbet.

S)a nun faft aße beteiligten ©emeinben ihren Sei»
tritt ertlärt unb bie reglementarifchen Seiträge gu über-
nehmen befchloffen haben unb ba ferner bon ber eibg.
SolESfchuIfubbention ber Slnftalt eine beträchtliche Summe
gufäflt, fo bürfte mit bem Sau fchon bemnächft be»

gönnen werben.
Slud) noch S®ei anbete SlnftaltSbauten werben im

Santon Sern bemnächft in Singriff genommen, nämlich

tßublifationen beë Sdjroeijer. @emerbeueiein§j 11

bie Sîeubauten ber ©rgießungSanftalten San borf unb
SBorben, bie fidß längft als gu Elein erwiefen haben
unb für beren fReubau ber ©roße IRat jüngft Srebite
im ©efamtbetrage bon gr. 320,000 bewilligt hat.

Sin neues ©chulhauS im Softenboranfcßlage bon
gr. 120,000 wirb fobann in ber jurafftfd^en ©emeinbe
dialler a p erbaut, wo man gugleich bon ©emeinbe»

wegen Inftrengungen macht, neuegnbuftrien eingufüßren.
®aS fo mächtig unb gielbewußt aufftrebenbe San»

gen thai, fchon jeßt auSgeftattet mit prächtigen Sau»
werten, wobon namentlich bie bielgenannte äußerlich
einfache, aber technisch ßoehintereffante gentralmarEtßafle
biet Sluffeßen erregt, hat auf ber herrlichen ißromenabe
im SBilbpar! auf bem §interberg einen neuen ßerbor=

<ragenben SlngießungSpunft erhalten. 3>ort hat nämlich
§err ^waßlen auf luftiger $öbe, bie einen unbergleicß»
ließen gernblicE auf gura unb Sllpen ebenfo wie auf bie

gu güßett liegenbe Dalfdt)aft bietet, ein lufuriöfeS ffte»

ftaurant in reinem, eigenartig ftd) auSneßmenbem alt»
beutfeßem Stil mit großer, abfcßlteßbaret Seranba unb
großem ©arten mit Eüuftlerifcß gefcßmacEbofl auSge»
ftattetem SRnftEpabißon erbauen laffen. Der große,
burdß weite große Sogenfenfter aufs reichfte erßeßte
SeftaurationSfaal, bon einer fcßönen Suppel gefrönt, ift
mit prächtigen Jßanbmalereien gefcßmiicEt. 2)aS neue
©tabliffement, baS bem Sunft» unb SpeEuIationSfinne
beS £>rn. ßwaßlen aße @ßre macht, äußert bereits eine
große ßmiftaft.

Surfaal Xljun. 35er SenoaltungSrat ber Slftien»
gcfelljcßaft „3ßunerhof", „Scßebue" unb „Surfaal" in
3l)un ßat eine bebeutenbe Sergrößerung beS SurfaaleS
befchloffen. Die baulichen Seränberungen beginnen f of ort
unb werben berart geförbert, baß biefelbcn bis gur
©röffuung im SRonat äRai beenbigt fein werben.

2)aS SrattfeußauS Sßtttt foß um einen 3lnbau ber»
größert werben, um einen DperationSfaal gu erhalten.

Die (fimtiobiicrgcmctnbe Surgborf ßat für bie @r=

Weiterung ber Sab» unb ©cßwimmanftalt bie er»
forberlicßen Srebite bewiüigt.

3lu ©teile ber früßer in SluSficht genommenen uu»
entgeltlichen Slbtretung beS Saupla|eé an bie gu er»
rießtenbe Slnftalt für feßwachfinnige Sinber
treten nun Sarfubbeutionen mtb gwar 6000 gr. bon
ber ©inwoßnergemeiube unb 3000 gr. bon ber Surger»
gemeinbe.

Die glätte für bie ©Weiterung beS SaßnhofeS Sutei'
fttnmett gut ©infüßrung ber Saßn bon SRontreuj liegen
bereits öffentlich auf. @S wirb ein neuer Sieh» unb
Ijolgberlabeplaß erfteßt unb bie SenEerftraße berlegt.

gabrifbaute. gu fReinacß (Stargau) erfteßt bie bc=

Eannte girma §cbiger & Sie. ein weiteres großes
gabrifgebäube, ein erfreuliches 3^ic^en für ben ©ang
ber für ben Sauton Slargau wichtigen 3abaEinbuftrie.

Sautoefen ant Slegerifee. DftwärtS bom Dorfe
Unterägeri, in reigenber Sage am SergeSabßange, läßt
Dr. gof. §ürlimann eine größere §eilftätte für @r=

waeßfene errießten unb in Oberägeri wirb bie ebenfaßs
prächtig gelegene ißertfion „©ütfdß" biefeu ©ommer er»
öffnet werben. 3)aS, fowie @rWeiterungen unb Ser»
fcßönerungen au feßon befteßenben Suranftalten beweifen
gur ©eniige ben ßierfeitigen tätigen ©inn für bie

grembeninbuftrie.
©chulßauSbau DtapperStnil. Die Eatß. ©cßulgemeinbe

iftapperSmil ßat beit San eines neuen ©cßulßaufeS naeß
ben Sluträgen ber ©cßulöeßörbe gum Softeuboraufcßlage
bon 177,000 gr. muß ben ber SlrcßiteEten
©aitbß unb üRelcßer an ©teße beS alten neben ber
©tabtfireße befcßloffen. 35er Sau foß fofort begönnet!

M. I Jllustr. schweiz. Handw.-Z-itung (Organ für di^

Hofstraße <Neueinrichtung), an der Zentralstraße (Neu-
einrichtung), an der Hirschmatt Habsbnrgerstraße, wo
der bisherige „Nidwaldnerhvf" (früher „Biregghvf"
geheißen) der Fremdenindnstrie ebei,falls dienstbar ge-
macht werden fall,

(Eingesandt.) Die Schulgnueià Wil (Zt. Gallon)
hat vorletzten Sonntag einstimmig den Ban eines nenen
Knabenschnlhanses nach den Plänen bo» Architekt P.
Traniger in Wil im Kostenvoranschlage von 190,000
Franken beschlösse». Die Gesamtkosten inkl. Banplatz
belaufen sich ans 236,009 Franken, woran die Bürger-
gemeinde einen Beitrag von 20,000 Fr. leistet.

Mit dem Neuban soll dieses Frühjahr begonnen
werden und man rechnet, denselben im Sommer 1905
beziehen zu können.

Schul Hausbau St. Margrethen (St. Gallenj. (Korr.)
Die neue bin gerliche Schulgemeinde St. Margrethen hat
den Schulrat ermächtigt. Plan und Kostenberechnung
für ein neues Schulhaus erstellen zu lassen.

Kirchenban Altstätten (Rheintals. Die evangelische
Kirchgenvssenvcrsammlnng Altstatten genehmigte die
Anträge betreffend den Bau der nenen evangelischen
Kirche nach den Plänen Vvn Architekt Reber in Basel
und bewilligte einen Tvtalkredit Vvn 280,000 Fr.

(Korr.) Die Schulgemeiiideversaminlung Oberuzwil
hat die Ausführung eines neuen Schulhauses abgelehnt,
dagegen den Ankauf der schon längst leer und unbe-
nutzt stehenden „Rotfarb" beschlossen. Das Gebäude
kommt die Gemeinde ans 12,000 Fr. zu stehen, wozu
noch die Kosten für den Umbau mit 5200 Fr. zum-
schlagen sind.

Die Bcstrksgcmeinde Einsiedeln hat den Bau einer
Turnhalle beschlossen. Der Voranschlag beträgt
4t,000 Fr.

Brückenbau Bauma. Die stark besuchte Gemeinde-
Versammlung vom 27. März beschloß einstimmig, beim
Dorfe Banma eine neue eiserne Töß brücke im
Kostenvoranschlage von l0,500 Fr. zu erstelle», da die

alte hölzerne Brücke schon seit längerer Zeit für den

Wagenverkehr gesperrt werden mußte. An die Baukosten
haben die interessierten Landbesitzer 4000 Fr. beizn-
tragen; der mutmaßliche Staatsbeilrag wird zirka Fr.
30Ó0 sein, so daß die Gemeinde noch mit 3—4000 Fr.
belastet wird.

Der Bahnhof Adliswil wird demnächst eine gedeckte

Vorhalle erhalten, die einem längst gefühlten Bedürfnisse
abhelfen soll. Die Kosten sind auf Fr. 2000 devisiert,
an welche die Gemeinde Fr. 500 beiträgt.

Anstaltsbaiiten im Kanton Bern, (rä-Korr.) Die für
die Landesteile Oberaargau und Emmental projektierte
Anstalt für schwachsinnige Kinder in Burg-
dorf ist ihrer Verwirklichung neuerdings um einen

Schritt näher gerückt, indem die Einwohnergemeinde
Burgdorf beschlossen, der Anstalt außer den bereits be-

willigten reglementarischen Beiträgen von 5 Cts. per
Kopf der Bevölkerung für die Betriebs- und 30 Cts.
für die Baukosten noch einen Extrabeitrag von Fr. 6000
an den Ankauf eines Bauplatzes zu gewähren. Diesen
Bauplatz liefert die Burgergemeinde zum Grundsteuer-
schatzungswerte, woran sie noch selbst einen Beitrag von
Fr. 3000 spendet.

Da nun fast alle beteiligten Gemeinden ihren Bei-
tritt erklärt und die reglementarifchen Beiträge zu über-
nehmen beschlossen haben und da ferner von der eidg.
Volksschulsubvention der Anstalt eine beträchtliche Summe
zufällt, so dürfte mit dem Bau schon demnächst be-

gönnen werden.
Auch noch zwei andere Anstaltsbauten werden im

Kanton Bern demnächst in Angriff genommen, nämlich

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) N

die Neubauten der Erziehungsanstalten Landorf und
Worben, die sich längst als zu klein erwiesen haben
und für deren Neubau der Große Rat jüngst Kredite
im Gesamtbetrage von Fr. 320,000 bewilligt hat.

Ein neues Schulhaus im Kostenvoranschlage von
Fr. 120,000 wird sodann in der jurassischen Gemeinde
M all er a y erbaut, wo man zugleich von Gemeinde-
wegen Anstrengungen macht, neue Industrien einzuführen.

Das so mächtig und zielbewußt aufstrebende Lan-
genthal, schon jetzt ausgestattet mit prächtigen Bau-
werken, wovon namentlich die vielgenannte äußerlich
einfache, aber technisch hochinteressante Zentralmarkthalle
viel Aussehen erregt, hat auf der herrlichen Promenade
im Wildpark auf dem Hinterberg einen neuen hervor-
ragenden Anziehungspunkt erhalten. Dort hat nämlich
Herr Zwahlen aus luftiger Höbe, die einen unVergleich-
lichen Fernblick aus Jura und Alpen ebenso wie aus die

zu Füßen liegende Talschaft bietet, ein luxuriöses Re-
staurant in reinem, eigenartig sich ausnehmendem alt-
deutschem Stil mit großer, abschließbarer Veranda und
großem Garten mit künstlerisch geschmackvoll ausge-
stattetem Musikpavillon erbauen lassen. Der große,
durch weite große Bogenfenster auss reichste erhellte
Restaurationssaal, von einer schönen Kuppel gekrönt, ist
mit prächtigen Wandmalereien geschmückt. Das neue
Etablissement, das dem Kunst- und Spekulationssinne
des Hrn. Zwahlen alle Ehre macht, äußert bereits eine
große Zugkraft.

Kursaal Thun. Der Venvaltungsrat der Aktien-
gcselljchaft „Thunerhvf", „Bellevue" nnd „Knrsaal" in
Thun hat eine bedeutende Vergrößerung des Kursaales
beschlossen. Die banlichen Veränderungen beginnen sofort
nnd werden derart gefördert, daß dieselben bis zur
Eröffnung im Monat Mai beendigt sein werden.

Das Krankenhaus Thun soll um einen Anbau ver-
größert werden, um einen Operationssaal zu erhalten.

Die Einwohuergemeinde Burgdors hat für die Er
Weiterung der Bad- und Schwimmanstalt die er-
forderlichen Kredite bewilligt.

An Stelle der früher in Aussicht genommenen un-
entgeltlichen Abtretung des Bauplatzes an die zu er-
richtende Anstalt für schwachsinnige Kinder
treten nun Barsubventionen nnd zwar 6000 Fr. von
der Einwvhnergemeinde und 3000 Fr. von der Burger-
gemeinde.

Die Pläne für die Erweiterung des Bahnhofes Zwei-
simmen zur Einführung der Bahn von Montreux liegen
bereits öffentlich auf. Es wird ein neuer Vieh- und
Holzverladeplatz erstellt und die Lenkerstraße verlegt.

Fabrikbaute. In Rein ach (Aargan) erstellt die bc-
kannte Firma Hediger ck Cie. ein weiteres großes
Fabrikgebäude, ein erfreuliches Zeichen für den Gang
der für den Kanton Aargau wichtigen Tabakindustrie.

Bauwesen am Aegerisee. Ostwärts vom Dorfe
Unterägeri, in reizender Lage am Bergesabhange, läßt
Dr. Jos. Hürlimann eine größere Heilstätte für Er-
wachsene errichten und in Oberügeri wird die ebenfalls
prächtig gelegene Pension „Gütsch" diesen Sommer er-
öffnet werden. Das, sowie Erweiterungen und Ver-
schönernngen an schon bestehenden Kuranstalten beweisen

zur Genüge den hierseitigen tätigen Sinn für die

Fremdenindustrie.
Schulhausbau Rapperswil. Die kath. Schulgemeinde

Rapperswil hat den Bau eines neuen Schulhauses nach
den Anträgen der Schnlbehörde zum Kostenvoranschlage
von 177,000 Fr. nach den Plänen der Architekten
Gaudy und Melcher an Stelle des alten neben der
Stadtkirche beschlossen. Der Bau soll sofort begonnen
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unb fo geförbert werben, baff baS neue ©djulhauS im
©pätfommer 1905 belogen werben farm.

Vauwefen in Otogen. (Sort.) Veirn GafthauS gum
93ab on ber Golbach bei Strogen gebenft Vauunter*
neljmer ißroferpi in ©peiner eine Vabanftalt unb @iS=

bahn gu erfteßen. Vegügltche projette finb bereits
aufgearbeitet roorben. A.

Vauuiefen in Gtaruë. SBie bie Gntroidlung beS

Kleingewerbes bei triftiger GefchäftSführung gum Grüfp
betrieb überleiten fantt, geigt bie 3igarren gabrif
VömelSberger & Sie. in GlaruS. SDÎit Vefriebtg*
ung bemerft matt bei ber gabril Vauprofile, bie eine
bebeutenbe Srmeiterung berfelben begroeden. ©tatt ber
bisherigen 100 Arbeiter bürfte biefeS Gefchäft nach
erfolgtem SluSbau berett rool)l bie hoppelte $ahl be*

fdjäftigen lönnett. fperr VömelSberger !am üor S)e=

gennten als Stngefteßter beS §rn. Söinteler nach GlaruS,
etablierte [ich unb brachte ein eigenes Gefc|äft bon
gang flehten Slnfängen auf bie |töhe eines burchauS
fonfurrengfähigen Unternehmens, $wei linternehmenbe
©djroiegerföhne haben ihm fegt bie SlrbeitSlaft abge*
nommen.

îfanalifation gug. Stie Ginrooljnergemeinbe ber ©tabt
3ug bermeigerte ben Krebit bon '2500 gr. für SluSar*
beitung eines umfaffenben fßrojefteS für Schwemm*
fanalifation,"gemährte bagegen 500 gr. für Sluffteßung
eines ißrofefteS für teilroeife ©chroemmîanalifation unb
Sntfernung ber ©dhladbthäufer aus bem SSeibhbilb ber
©tabt.

gruteiterungêbauten KimigSfelbett. Ster aargauifdje
VegierungSrat befd)loh, bie fantonale Vaubireltion gu
beranlaffeu, fofort mit ben nötigen Vorarbeiten gur
Srmeiterung ber Slnftalt KönigSfelben gu beginnen.

V (untiefen tn Vabett. StaS „Vab. Sagbl." berichtigt
bie aud) in unfer Statt übergegangene 9îotig betreffenb
Venobatiou beS Gerid)tSfaaleS. Stie Sittmohnergemeinbe
Vaben bereinigte für ben Umbau beS VatbingerhaufeS
unb für bie SfeuerfteHung ftäbtifdjer VertualtungS*
gimmer 20,000 gr., nicht aber für ben Umbau eines
GerichtSfaaleS. dagegen gab baS „grembenblatt" bem
Gebattfen SluSbrud, matt möchte bei biefer Gelegenheit
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auch eine funftgerechte Venobation beS Vabener Ge=

ricgtS*, ehemat SagfagungSfaaleS bornehmen. @S hanbelt
fich alfo um eine fdjöne Anregung, bie bießeidp in
fpateren Sahren einmal bcrrairflid)t roirb.

ÜBauwefett itt ^erjogenbuChfee. Jn anmutiger £>öhe

auf bem ^änfiberg in f> rgogenbuchfee, mit prad)tbofler
SluSfidjt auf ben blauen Jura, hat bie Gemeinbe §er=
gogenbuthfee, um e§ ber ißribatfpefulation gu entgie|en,
baS fdjönfie Vauterrain erworben unb mit einem be*

guemen ©trafjenneg burchgiehen laffen, meldjeS nun
balb botlenbet fein mirb. Von biefem Vaulanb werben
©amStag ben 2. Slpril bie brei erfiett Vaupläge, jeber
gitfa 1(3,000 Quabratfufj haltenö, an eine öffentliche
Steigerung gebracht.

Vautoefen in Jnterlaïett. (rd.=Korr.) Söie felgr auch
im Vaugeroerbe nach nnb nach' bie ©djmugfonfurreng
unb VreiSbrüderei tßlag greift, liefert ein Veifpiel ber
Jahresbericht beS VegirfSfpitalS Jnterlafen. SDem im
Vau begriffenen neuen großen Jnftitute muhte eine

freie Serraffe angegtiebert merben. (Sine einlgeimtfche

girma hatte Die Arbeit gu girfa 5000 gr. offeriert.
StiefeS Angebot mürbe aber abgelehnt, ba ein auS*
märtiger Unternehmer bie Serraffe um öotte 1200 gr.
billiger gu erfteßen fich anheifchig machte unb eS auch tat.

Jm übrigen fchreiten bie Arbeiten an biefem gemein*
nügigen Gebäube, baS rnnb 270,000 gr. Coften mirb,
rüftig fort. VemerfcuSreert unb bei VegirfSfpitäleru
neu ift bic Ipff auf Strängen ber ülergte befdjloffene
Ginrichtung üon gm ei DperationSfälen, eines groffern
afeptifdjen unb eines Heineren für Operation en üott
feptifdheu (eiterigen) Uraufeu. Statin liegt ein großer
hhgienifcher {yortfcb)ritt. Vorgüglich angelegt mirb auch
bie Ä'analtfation, roelche allein 11,000 jt. gefoftet hat.
S)er Vegug beS neuen StanfenheimS foil im tommenben
^erbft erfolgen tonnen.

Von gortfehritt geugt ber Vefchluh ber Gemeiube
Jntertafen, fich f'ae eigene Stampf ft r a hen reatge im
Äoftenüoranfdjlage üon 9000 gr. attgufchaffen.

Vaumefett itt äßißtSau. Stie Slsbeiten gur gaffung
unb gide'tung Per Veueneggqueüen gehen ihrer
Voüenbung entgegen, unb es ift bie SBafferberforgung
in ßataaft imftanbe, genügenb Sîraftmaffer abgugeben.
Stie ?ln!agetoften erreichen ben Voranfchlag nicht.

Sluch bie Vorarbeiten für bie ©trafjenf orrettion
mit Srottoir Slnlage ber ^auptgaffe jtnb in 2ln=

griff genommen. Stie Sieferung ber Srottoirranbfteine,
bie aus Granit erfteßt merben, finb ber girma Sin*
tonini & Sie. in SBaffen übergeben morben. ©obalb
bie @infpruch§frift ber §äuferbefifser abgelaufen unb aß*
fäßige Stifferengen begli^en finb, merben auch bie übrigen
Slrbeiten gur Sonfurreng auSgefchrieber. StaS alte
©tabtpfïafter roirb alfo balb oerfdhroinben unb einer
©trafjenanlage VIa| machen, bie einen längft tiorhan*
benen Uebelftanb befeitigt.

S)er obere S:urm, auf beffen Grhaltung als hiftorifcheS
VauWert unb SBahrgeidjen bon 2Ut*3öißiSau VJert ge=

legt roirb, ift le^teS Jahr renobiert morben unb hat
biefen grühling eine neue gierbe erhalten. Stem guten
alten Kerl ift ein ©tordjenneft aufs §aupt gefegt morben.

Kanalifaîioit Vagaj. (Korr.) gür ben Kurort Vagag
ift bom Jngenieurbureau S. Kürfteiner in ©t. Gallen
ein ißrojefl für eine rationeße Kanalifation ausgearbeitet
morben. Stie SluSführung biefeS neuen SöerfeS mürbe
fid) ber bor einigen Jahren mit groffen Koften auSge*
führten SBafferberforgnng mürbig anfchliehen. A.

Jfelimalli hat putt Swctîc reiflicherer Verforgung
beb Ortfdiaft mit gutem Xrintmaffer bie Grmerbung
mehrerer Oueßen beffloffen.
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und so gefördert werden, daß das neue Schulhaus im
Spätsommer 1905 bezogen werden kann.

Bauwesen in Trogen. (Korr.) Beim Gasthaus zum
Bad an der Goldach bei Trogen gedenkt Bauunter-
nehmer Proserpi in Speicher eine Badanstalt und Eis-
bahn zu erstellen. Bezügliche Projekte sind bereits
ausgearbeitet worden.

Bauwesen in Glarus. Wie die Entwicklung des
Kleingewerbes bei tüchtiger Geschäftsführung zum Groß-
betrieb überleiten kann, zeigt die Zigarren-Fabrik
Römelsberger ck Cie. in Glarus. Mit Befriedig-
ung bemerkt man bei der Fabrik Banprvfile, die eine
bedeutende Erweiterung derselben bezwecken. Statt der
bisherigen 100 Arbeiter dürfte dieses Geschäft nach
erfolgtem Ausbau deren wohl die doppelte Zahl be-

schäftigen können. Herr Römelsberger kam vor De-
zennien als Angestellter des Hrn. Winteler nach Glarus,
etablierte sich und brachte ein eigenes Geschäft von
ganz kleinen Anfängen auf die Höhe eines durchaus
konkurrenzfähigen Unternehmens. Zwei unternehmende
Schwiegersöhne haben ihm jetzt die Arbeitslast abge-
nommen.

Kanalisation Zug. Die Einwohnergemeinde der Stadt
Zug verweigerte den Kredit von 2500 Fr. für Ausar-
beitung eines umfassenden Projektes für Schwemm-
kanalifation, gewährte dagegen 500 Fr. für Aufstellung
eines Projektes für teilweise Schwemmkanalifation und
Entfernung der Schlachthäuser aus dem Weichbild der
Stadt.

Erweiterungsbauten Königsfelden. Der aargauische
Regierungsrat beschloß, die kantonale Baudirektion zu
veranlassen, sofort mit den nötigen Vorarbeiten zur
Erweiterung der Anstalt Königsfelden zu beginnen.

Bauwesen in Baden. Das „Bad. Tagbl." berichtigt
die auch in unser Blatt übergegangene Notiz betreffend
Renovation des Gerichtssaales. Die Einwohnergemeinde
Baden bewilligte für den Umbau des Baldingerhauses
und für die Nenerstellung städtischer Verwaltungs-
zimmer 20,000 Fr., nicht aber für den Umbau eines
Gerichtssaales. Dagegen gab das „Fremdenblatt" dem
Gedanken Ausdruck, man möchte bei dieser Gelegenheit

M« >!«I«W»W> »!

KsMàn-fM llà
l^ïîîsZe Ullnîok.

vov V-^L000 1780b

tiir Kss, LsllZliii, Petroleum, Spiritus etc.
Musste Loustriàiou mit bis àà

unei-i-eîvkî gsi»ingen» Si-ennsioskvei-di'suOk,
kennn-, kài-kàiiiiijiûôli. 8elàn»à>i.

Knsîigssmoioi'en von K—M ?8

Xokisuvsrbràuek kür nur l'/s—3 Lîts. per uuà Lìuuàs.

auch eine kunstgerechte Renovation des Badener Ge-
richts-, ehemal Tagsatzungssaales vornehmen. Es handelt
sich also um eine schöne Anregung, die vielleicht in
späteren Jahren einmal verwirklicht wird.

Bauwesen in tzerzogenbuchsee. In anmutiger Höhe
auf dem Hänsiberg in H rzogenbuchsee, mit prachtvoller
Aussicht auf den blauen Jura, hat die Gemeinde Her-
zogenbuchsee, um es der Privatspekulation zu entziehen,
das schönste Bauterrain erworben und mit einem be-

quemen Straßennetz durchziehen lassen, welches nun
bald vollendet sein wird. Von diesem Bauland werden
Samstag den 2. April die drei ersten Bauplätze, jeder
zirka 10,000 Quadratsuß haltend, an eine öffentliche
Steigerung gebracht.

Bauwesen in Jnterlaken. (rck.-Korr.) Wie sehr auch
im Baugewerbe nach und nach die Schmntzkonkurrenz
und Preisdrückerei Platz greift, liefert ein Beispiel der
Jahresbericht des Bezirksspitals Jnterlaken. Dem im
Bau begriffenen neuen großen Institute mußte eine

freie Terrasse angegliedert werden. Eine einheimische
Firma hatte die Arbeit zu zirka 5000 Fr. offeriert.
Dieses Angebot wurde aber abgelehnt, da ein aus-
wärtiger Unternehmer die Terrasse um volle 1200 Fr.
billiger zu erstellen sich anheischig machte und es auch tat.

Im übrigen schreiten die Arbeiten an diesem gemein-
nützigen Gebäude, das rund 270,000 Fr. kosten wird,
rüstig fort. Bemerkenswert und bei Bezirksspitälern
neu ist die hier auf Drängen der Aerzte beschlossene

Einrichtung von zwei Operationssälen, eines größern
aseptischen und eines kleineren für Operationen von
septischen (eiterigen) Kranken. Darin liegt ein großer
hygienischer Fortschritt. Vorzüglich angelegt wird auch
die Kanalisation, welche allein 11,000 Fr. gekostet hat.
Der Bezug des neuen Krankenheims soll im kommenden
Herbst erfolgen können.

Von Fortschritt zeugt der Beschluß der Gemeinde
Jnterlaken, sich eine eigene Dampfstraßenwalze im
Kostenvoranschlage von 9000 Fr. anzuschaffen.

Bauwesen in Willisau. Die Arbeiten zur Fassung
und Zuleitung der Nsueneggquellen gehen ihrer
Vollendung entgegen, und es ist die Wasserversorgung
in Zukunft imstande, genügend Krastwasser abzugeben.
Die Anlagekosten erreichen den Voranschlag nicht.

Auch die Vorarbeiten für die Straßenkorrektion
mit Trottoir-Anlage der Hauptgasse sind in An-
griff genommen. Die Lieferung der Trottoirrandsteine,
die aus Granit erstellt werden, sind der Firma An-
tonini à Cie. in Waffen übergeben worden. Sobald
die Einspruchsfrist der Häuserbesitzer abgelaufen und all-
fällige Differenzen beglichen sind, werden auch die übrigen
Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben. Das alte
Stadtpflaster wird also bald verschwinden und einer
Straßenanlage Platz machen, die einen längst vorhan-
denen Uebelstand beseitigt.

Der obere Turm, auf dessen Erhaltung als historisches
Bauwerk und Wahrzeichen von Alt-Willisau Wert ge-
legt wird, ist letztes Jahr renoviert worden und hat
diesen Frühling eine neue Zierde erhalten. Dem guten
alten Kerl ist ein Storchennest aufs Haupt gesetzt worden.

Kanalisation Ragaz. (Korr.) Für den Kurort Ragaz
ist vom Jngenieurbureau L. Kürsteiner in St. Gallen
ein Projekt für eine rationelle Kanalisation ausgearbeitet
worden. Die Ausführung dieses neuen Werkes würde
sich der vor einigen Jahren mit großen Kosten ausge-
führten Wasserversorgung würdig anschließen.

Jseltwald hat zum Zwecke reichlicherer Versorgung
deb Ortschaft mit gutem Trinkwasser die Erwerbung
mehrerer Quellen beschlossen.
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